
red. Weg mit der Winterkappe und 
her mit der Sonnenbrille! Auch 
wenn er noch unterbrochen wird 
von kalten Brisen und Schneefall 
in den höheren Lagen: Der Früh-
ling zeigt sich nun immer öfter. 
Das beweisen auch die Bilder un-
serer Leser, die vor gut einer Wo-
che entstanden. Ob sünnele am See, 
Glace essen im Restaurant oder 
einfach nur spazieren am schönen 
Vierwaldstätter- und Zugersee: 
Zeigen Sie uns, wie Sie die ersten 
Frühlingstage geniessen. Schicken 
Sie uns Ihre Impressionen an:

redaktion@freierschweizer.ch

Ihre buntesten, fröhlichsten und 
eindrucksvollsten Bilder drucken 
wir in einer unserer nächsten FS-
Ausgaben ab. 
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Leserbilder

Bald schmilzt die Sonne auch den letzten Schnee

Ein Bild, das bald der Vergangenheit angehört: der weisse Pilatus.     Foto: Silvy Buck

Schicken  Sie uns IhreFRÜHLINGS- BILDERmit kurzem Text an 
redaktion@freierschweizer.ch

Verein Offene Jugendtreffs

Der GV-Abend stand im Zeichen der Integration
Am Dienstag fand die 21. GV 
des Vereins offene Jugendtreffs 
statt. Wie immer versammelten 
sich die Verantwortlichen im 
Jugendhaus Oase. Der Abend 
stand ganz im Zeichen der Inte-
gration, weshalb auch ein spezi-
eller Gast eingeladen wurde.

Von Amina Jakupovic

Zu Anfang begrüsste Präsident 
Kurt Annen die rund 20 Anwesen-
den herzlich und übergab das Wort 
sogleich dem Teamleiter der Oase, 
Raffaele Franco. Dieser zeigte in 
einer Präsentation die Projekte des 
letzten Jahres auf: «In der Girl- 
Zone haben wir 
Themen von Fa-
shion bis zu So-
cial Media behan-
delt. Wir haben 
Geld für den Bau 
eines Kindergar-
tens in Tansania 
gesammelt und 
auch einen Bre-
akdancekurs für 
jugendliche Asyl-
suchende durch-
geführt», erzählt Franco. «Es war 
wirklich ein tolles Jahr mit einhei-
mischen und auch ausländischen 
Jugendlichen.» Das zeigt ebenfalls 

die Statistik. So sind die Besu-
cherzahlen der Oase im Jahr 2016 
im Vergleich zum Vorjahr um 601 
Besucher auf 4857 gestiegen. Laut 
Franco werden diese Zahlen allem 
Anschein nach heuer sogar getoppt. 
Weil das Programm so erfolgreich 
und beliebt war, werden die meis-
ten Projekte auch im 2017 weiter-
geführt und neue werden dazukom-
men. Franco: «Eines davon wird 
der dreiteilige Graffiti-Workshop 
sein. Gemeinsam mit einem Graf-
fiti-Künstler und den Jugendlichen 
werden wir die Fassade der Oase 
neu gestalten und mehr über diese 
spezielle Kunst lernen.»

Die Jugendtreffs verlaufen friedlich
Bevor die Projektleiter des Midnight 
zu ihrer Präsentation kamen, nutzte 

der für weitere zwei 
Jahre wiedergewähl-
te Präsident die Ge-
legenheit, ein paar 
anerkennende Wor-
te im Bezug auf die 
Arbeit in der Oase 
zu sprechen: «Ei-
nes Freitags habe 
ich im Jugendhaus 
beim offenen Treff 
vorbeigeschaut. Ich 
war überrascht, wie 

viele junge Leute hier gemeinsam 
mit den Treffleitern einen so fried-
lichen Abend verbracht haben.» 
Und Annen schickt gleich noch ein 

Kompliment hinterher: «Ich bin mir 
sicher, wären wir bei TripAdvisor, 
hätten wir eine Bewertung von 10» 
– was notabene der bestmöglichen 
entspricht. 
Bestätigen lässt sich die Aussage 
des Präsidenten zusätzlich anhand 
der Besucherzahlen beim Midnight. 
«Wir konnten letztes Jahr eben-
falls einen Anstieg verzeichnen», 
so Anna Reding, Projektleiterin 
Midnight.

«Es entstanden Freundschaften»
Die vergangene Saison hat Reding 
gemeinsam mit Kevin Paulino ge-
leitet. «Das war meine erste Saison 
als Projektleiter und ich bin froh, 
dass ich ein so gesundes Projekt 
übernehmen darf», erzählt Paulino. 
Übernehmen deshalb, weil Reding 
als Projektleiterin zurücktritt. Für 
sie wurde aber bereits eine Nachfol-
gerin gefunden. 
Auch das Midnight-Team freute 
sich über die steigende Anzahl aus-
ländischer Besucher. Laut Paulino 
konnten sie während der Saison eine 
klare Entwicklung hinsichtlich der 
Beziehung der asylsuchenden Ju-
gendlichen und den einheimischen 
Küssnachtern beobachten. «Wäh-
rend am Anfang die Gruppierungen 
in der Halle unübersehbar waren, 
gehen ausländische und Schweizer 
Jugendliche inzwischen offen aufei-
nander zu. Es sind richtige Freund-
schaften entstanden.»

Die Nahaufnahme beweist: Der Frühling steht in den Startlöchern.  Foto: Cornel Hodel

Bieten Jugendlichen vielfältige Anlässe: Praktikant Silvano Lobina, Teamleiter Raffa-
ele Franco sowie Anna Reding und Kevin Paulino, Projektleiter Midnight (v.l.). Foto: aj

aj. «Die Integration bei uns haut 
tip-top», hatte Annen kurz vor 
der Schliessung der GV verlautet. 
Annemarie Würms, Gastrednerin 
des Abends konnte diese Feststel-
lung nur unterstreichen. Sie leitet 
das Haus der Jugend in Immensee, 
das im Juli eröffnet wurde.  In-
zwischen sind dort 37 jugendliche 
Asylsuchende untergebracht, die 
ohne Eltern in der Schweiz ge-
strandet sind. 
«Wir haben Rituale im Haus und 
beziehen die Jugendlichen auslän-

discher Herkunft in die Arbeit mit 
ein – obwohl sie nebenher auch die 
Schule besuchen», so Würms. In 
der Unterkunft wird ausschliess-
lich Deutsch gesprochen. «Wir 
sind zudem immer auf der Suche 
nach Göttis und Gottis oder Haus-
aufgabenhilfen für die Jugend-
lichen.» Dies nicht nur, um ihre 
Sprachkenntnisse zu stärken, son-
dern auch, um sie besser bei uns zu 
integrieren. Denn: Sie geben sich 
Mühe und wollen wirklich dazu-
gehören.

Haus der Jugend vorgestellt
«Ich bin mir sicher:  
Wären wir bei Trip- 

Advisor, hätten wir eine 
Bewertung von 10.»

Kurt Annen
Vereinspräsident


